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Neuseeland winkt,
kostet aber Geld
(wag) Zwei neue Gesichter im Vorstand: Daniel Bula (ESS
Lausanne) ersetzt den zurückgetretenen Claude Besson.
yVenn auch nur interimistisch, Steffi Hirsbrunner (GSC Bern)
ist die neue Protokollführerin. Andere Details der DV: Stei-
9ende Mitgliederzahlen trotz Austritte, Auflösung der Abteilung

Handball und die Einführung von Bussen für säumige
Obmänner.

Neue Aufgaben warten, denn
1989 soll an den Sommer-
Spielen in Neuseeland auch die
Schweizer Fahne vertreten
Sein. Woher das Geld? Präsident

Notter: «Wir betteln nicht
^ehr bei den Sektionen,
unsere Erfahrungen (Los Angers)

waren schlecht.» Deshalb
Sucht der Vorstand neue We-
9e. Anstrengungen will man
aUch in Sachen Mitglieder-
Werbung unternehmen. Im
^Ugenblick zählt der Verband
^93 Mitglieder. Genau 40
^ustritte im vergangenen Jahr
daben zur Folge, dass das
Erziehen der magischen 400er-
[Srenze vorerst noch ein Traum
bleibt.

'-ücken sind gefüllt
^eisitzer Claude Besson trat
Schon letzten Frühling offiziell

zurück, gehörte aber noch
interimistisch dem Vorstand an,
da ein Nachfolger fehlte. Nun
ist er da, Daniel Bula (ESS
Lausanne) wurde heute
gewählt. Weil die Protokollführerin

Esther Scherrer für mehrere

Monate die Schweiz ver-
lässt, drängte sich die Suche
nach Ersatz auf. Hier eine
schnelle Lösung mit Steffi
Hirsbrunner (GSC Bern).

Kann gut lächeln:
Die «neue» Protokollführerin
Steffi Hirsbrunner.

Bilanz ausgeglichen

Keine Einwände bei der
Abnahme der Jahresrechnung.
72 185 Franken Einnahmen
stehen 72 107 Franken
Ausgaben gegenüber, was letztlich

zu einem Mini-Gewinn von
78 Franken ergibt.
Erwähnenswert, was die Subventionen

wert sind: Rund 20 000
Franken bezahlt die
Invalidenversicherung (IV) an die
Sekretariatskosten, 6000 Franken

zahlt der Schweizerische
Verband für das Gehörlosenwesen

und weitere Beiträge
kommen von der ASASM und
dem Behindertensportver-
band. Unter den Erwartungen
blieben Spenden von Firmen,
lediglich 1995.— Franken
konnte Kassier Beat Spahni
verbuchen.

Abteilung Handball
aufgelöst
Weil der Handballsport in den
Vereinen nicht mehr existiert
und die Abteilung einige Jahre
führerlos blieb, haben die
Delegierten einstimmig die
definitive Auflösung beschlossen.
Das vorhandene Vermögen
(2245 Franken) muss jetzt der
Zentralkasse zur Verwahrung
überwiesen werden. Sollte
innerhalb der nächsten fünf
Jahre keine «Wiedergeburt»
entstehen, fliesst das Geld
endgültig in die Zentralkasse.

IMotter im Weltverband
CISS?

Die DV hat nach einigen
Diskussionen den Vorstand dazu
ermächtigt, einen Vertreter aus
ihren Reihen vorzuschlagen,
als Technischer Delegierter
Ski-nordisch im CISS. Präsi¬
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• Sport 7

dent Klaus Notter wäre bereit
und gibt zu verstehen, dass er
von der CISS schon inoffiziell
um Mitarbeit angefragt worden

ist.

Mangelhafte Disziplin
Alle Jahre gleiche Sorgen:
Obmänner liefern ihre
Jahresberichte zu spät, in einigen
Fällen gar nach Aufforderung
überhaupt nicht ab. Folge
daraus: Zeitraubender und
kostspieliger Mehraufwand im
Sekretariat. Unterlagen zur
Delegiertenversammlung kommen
so immer im allerletzten
Moment, nicht selten auch mit
Fehlern und unvollständig.
Der Antrag des Vorstandes,
dass säumige Obmänner
künftig bei Nichterfüllen der
Pflicht, 60 Franken Busse (im
Wiederholungsfall 100 Franken)

Busse zu entrichten
haben, wurde angenommen.
Eine unpopuläre aber
unumgänglich gewordene
Massnahme. Das Argument: «Wer
Bereitschaft zeigt, Obmann zu
werden, muss auch Bereitschaft

zeigen, Pflichten kennen

und zu erfüllen.»

Achtung! Das ist die richtige neue
Sprechregel im Verkehr mit dem Telefon-
Vermittlungsdienst:
In der letzten Ausgabe der GZ ist in der Setzerei ein Fehler
passiert. Die richtige neue Sprechregel lautet wie folgt:
Bitte machen Sie die 4 # # # #, wenn für Sie das
Gespräch mit dem Hörenden fertig ist. «Ende»)
Die Vermittlung wird auch 4 # # # # machen, wenn der
Hörende fertig ist.

ETOILE SPORTIVE
DES SOURDS

Präsident Notter hat Durst, gut lachen kann dafür Vizepräsident
Paustineiii (links).
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